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ttcxierbilô

2So i[ï der grojje Sruder?

3m SKeich der ©chatten
iSon 3 a ck ßamlin.

IX.
d. goderont): 2Sas für Kachrichten aus

Karls
Klachiaoelli: ÎDie ßaoas -Kleidung lautet:

Sei der letjten gnterallierfen-Kerfammlung rourde

oon einer eoentuellen gnteroention in Kurland
nicht gefprochen.

o. Soderoilh: Kon roas rourde dann
gefprochen

Klachiaoelli: Sas roeifi man eben nicht.
Sies nennt man la diplomatie franche. Sie
Selegierten haben keine (Eile, geder eii^elnc fagt
fich: Sechs 2Sochen in !)3aris auf Koften des
Kolkes ift gut; aber fechs Klonate ift noch beffer!

Kol taire: Pardon, messieurs!
Solon: 2Sir find keine Messieurs'und übrigens

roird hier (Elgfifch gefprochen, roas dann oon
ßamlin für eine leidende Klenfchheit oerdeutfeht
roird.

Kol faire: Sas ift es eben oerdeutfeht
roird es.

o. Koderoilts: Sie haben doch auch Shakefpeare

oerfranîôfelt.
Koltalre: Pardon, pardon! Sra^öfifch ift

und bleibt die fchönfte, die edelfte, die klarfte und
die ausdrucksoollfte Sprache.

o. Soderoilh: Set ftimmt! ßauptfächlich
roenn man keine andere kann. 2Sas fagen Sie
daju, Schenk? Sei [Jhnen fpricht man ja auch
aufier Schroei3erifch noch andere Sprachen.

Kundesrat Schenk: Kein, Schroei3erifch
fpricht man eben nicht mehr. Kei uns ift jetjt
Sran3Öflfch alleinfellgmachend. (Ein echter Seutfch-
fchroei3er fpricht Sran3öfifch, roenn er es kann,
und meiftens auch, roenn er es nicht kann. Keffer
fchlecht Sran3öfifch als gut Seutfch. (Bin roelfcher
Schroei3er kann nicht deutfeh und ift ftol3 darauf.
KJenn man In Sern etroas erreichen roill, fo fpricht
man Sran3Öfifch. Ser gute Seutfche hat noch

nicht gemerkt, daf) derjenige, der in feiner Klulter-
fprache unterhandelt, einen enormen Korteil über
den andern hat. (Er ift aber außerordentlich dank¬

bar dafür, dafj er auf 5sran3öflfch Kon3cfflonen
machen darf. 2öenn es möglich roäre, follte fi*
jeder feiner Klutferfprache bedienen. Sann roäre
natürlich der Seutfche im Korteil, da er beffer
Sran3öflfch oerfleht als der andere Seutfch. Sehen
Sie, in Iparis hat diefer Schroindel mit der fogen.
diplomatifchen Sprache aufgehört. gm Klittel-
alter roar roohl Gateinifch die anerkannte diplo-
matifche Sprache, aber feither rourde keine
offaiell anerkannt. Seiner Seit bedienten* fich die
Kuffen und die [Japaner beim Sriedensfchlufi'der
englifchen. (Es ift fonderbar, roelch' krankhafte
Korliebe der Seutfchfchroei3er für Sran3öfifch,hat.
geh habe Sasler gekannt, die fich auf Ihr KJeft-
fchroel3erlum fo oiel einbildeten, dafj fie mit Korliebe

nur Sran3öfirch fprechen und dann nach
Seutfchland gehen, um Seutfch 3u lernen. Clnfere
Sienftmädchen 3<ehen nach der roelfchen Schroe'3,
damit fie perfekt" Sran3öfifch lernen, und felbft-
oerftändlich nur 3U folchen Samilien, roo fie
(Belegenheit haben, die Sprache 3U erlernen. (Elroas
anderes lernen fle meiftens nicht. Später heiraten
fie dann einen Kppen3eller Kachtroächter oder
einen Sürcher Strafienbahn-Kondukteur und die
haben dann die (Ehre, eine Srau 3U haben, die
allerdings nicht kochen, aber Sran3öfifch kannl

0. 53oderoilt): (Es hat aber doch feine Kor-
3üge, roenn man Sran3öfifch

Sundesrat Schenk: Saoon ift nicht die
Kede. geh fpreche oon den Kach tell en, die
es hat. 2Sir haben in Sürich ein fran3öfifches
Sheater. Klles fprlngt hin, ob man etroas daoon
oerfteht oder nicht. Senken Sie fich die Kielte,
roenn eine 3ürcher Sruppe fich unterfiehen follle,
in Caufanne 3U gaftlerenl Kein, fo lange roir uns
als ßamme) benehmen, dürfen roir uns nicht
beklagen, dafi man uns für Schafe hält.

Beleuchtungs-Centrale

Sonnerien, elektrische Uhren,
Haustelephone (Pat. lautsprech.Telephon),

Beleuchtungskörper, Glätteeisen,
Heiz- und Kochapparate, sowie

sämtliche elektrische Fournituren.

Verkaufs-Lokale:
Bureau, Lager und Verkauf : Zeug-
hausstr. 41. Telephon Selnau 45.28.

Filialgeschäft:
Schmidgasse 4, Ecke Limmatquai 46.

Telephon Hottingen 52.27.

Elpperle & Cie., ZUrich.
Uebernahme von Anlagen in der
ganzen Schweiz. Man verlange

a-, Kostenvoranschläge. Versand nach
Auswärts per Nachnahme.

S j=

o »-

O u
tsj :3 rr

ja J3

Ia. RASIER-APPARATE
prima Rasier-Klingen und
Schärf-Apparate, Rasier-Mes-
ser,- Pinsel,- Seifen,- Spiegel, -

Slretchriemen, Haar- u.
Bartschneid, sowie Tier-Scher-Ma-
sdiinen, Scheren für Haushalt
und Beruf, Taschen-Messer,
Hand- u. Fuss-Pffege-ArfikeL
Tafel-Bestecke einfach u. in
Silber f. GESCHENKE. Iso-
lier-Warm-Flaschen f. Speisen
u. Getränke kaufen Sie am
BESTEN u. BILLIGSTEN Im
grösst. Spezialhaus d. Schweiz

STAHL -JÄGER

SMSie orientiert?
Flüssige Seife, Marke Elka", ist gute Waschseife

für Haushalt und Gewerbe (kein Ersatzprodukt.)
Toilettenseife flüssig, Marko ,Elka", fein parfümiert,

ist ein vorzügliches Produkt für Hotel. Pensionen,
Anstalten und Bureaux.

MIRAC", bestbewährtes Reinigungsmittel für Haushalt
und Gewerbe.

Typen Waschmittel, fürDruckereien bestens empfohlen.
Knochenleim, flüssig, echt, für Maler und Tapezierer.
Bodenwichse, Schmierseife, Waschpulver, Waschbläue

und Shampoo.
Alles in Ia Qualität beziehen Sie am vorteilhaftesten durch :

L. Kaachelé, chem. Produkte, Zürich 8
Mühlebachstr. 125.

Illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
fabriziert als Spezialität

H. Welksrling,
Metzg., Rapparswil.
Teleph. 39. Prompter Versand.

Dr. med. J. Aebli, Zürich 6
Homöopath. Speziaiarzt 1831 «
Haut- und Sexualleiden

Sprechstunden 1012 und 24; Sonntags 1012* In geeigneten Fällen auch briefliche Behandlung\ Riedtlistrasse 19 Teil. Hot. B0.7S \

Uhren u. Bijouterie

TRAURINGE
Wwe. C. F. Johannsen
Zur Weltuhr, Zürich 1
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6n wirkungsvolles Inserat
in der

der einzigen, in rascher, gedrängter und docb zuverlässig
und in erschöpfender ïorm redigierten Cages=Zeitung Zürichs

muss guten Erfolg bringen!
Die Zürcher lTîorgen--Zeitung" ist in der Stadt Zürich, besonders
in gut bürgerlichen, also kaufkräftigen Kreisen, und im Cimmattal,
namentlich in den Gemeinden Jiescb, Albisrieden, Birmensdorf,
ßö'ngg, Ober * Gngstringen, Schlieren und Uitikon, WO sie
amtliches, obligater. Publikations-Organ ist, stark verbreitet

Preis-Offerten und Uorlagen erfolgen prompt dure»

3ean ïrey, Uerlag, Dianastr. 5/7, Zürich

Vexierbild

Wo ist cier große Bruder?

Im Reick 6er Schatten
^Von Jack Kami in.

IX.
v. Poöewilh: Was für Nackrickten aus

Paris
Macklaoelli: Die Kavas-Melöung iauiei :

Bei öer iehlen Interailierten-Versammlung wuröe

von einer eventuellen Intervention in Rußlanö
nicnt gesprochen.

v. Poöewilh: Von was wuröe öann ge-
sprachen

Mackiaveili: Das weih man eben nicbt.
Dies nennt man là äiplorrrstle krancke. Die
Delegierten Kaden keine Eile. Jeöer einzelne sagt
slcb: Secbs Wocben in Paris auf Rosten öes
Volkes Ist gut: aber secbs Monate Ist nocb besser!

Voltaire: ?-rrciori, messieur-j!

Solan: Wir sinö keine IVlessieurs'unö übrigens

wirö bier Elgslscb gesprocben. was öann von
KamIIn für eine ieiöenöe Menscbbeit veröeutscbt
wirö.

Voltaire: Da« Ist es eben veröeutscbt
wirö es.

v. PoöewIIH: Sie kaben öock auck Skake-
speare verfranzöselt.

Voltairs: pärclon, pârcloa! Sranzösisck ist

unö bleibt öle scbönste. öle eöelste, öie klarste unö
öle ausörucksooilste Spracbe.

v. Poöewilh: Det stimmt! Kauptsäcklick
wenn man keine anöere kann. Was sogen Sie
öazu. Scbenk? Bei Ibnen spricbt man ja aucb

außer Scbweizeriscb nocb anöere Spracben.

Bunöesrat Sckenk: Rein. Sckweizerlsck
spricbt man eben nlcbt mekr. Bei uns Ist jeht
Sranzösisck allelnseilgmacbenö. Ein echter Deutsck-
scbweizer spricbt Sranzösiscb, wenn er es kann,
unö meistens aucb. wenn er es nlcbt kann. Besser
scblecbt Sranzösiscb als gut Deutscb. Ein welscber
Scbweizer kann nickt öeutsck unö ist stolz öaraus.
Wenn man In Bern etwas erreicken will, so sprickt
man Sranzösisck. Der guie Deuiscke kat nock
nickt gemerkt, öaß öerjenige. öer in seiner Muttersprache

unterkanöelt, einen enormen Vorteil über
öen anöern kat. Er ifl ader auheroröentlick ciank-

bar öasür. ciasz er auf Sranzösisck Ronzessionen
macken öarf. Wenn es möglick wäre, sollte sick

jeöer seiner Muttersprache beöienen. Dann wäre
natüriick öer Deütscke Im Vorteil, öa er besser

Sranzösisck verstekt als öer anöere Deutsck. Seken
Sie, In Paris bat öieser Sckwinciel mit öer sogen.
öiplomatlscken Spracke aufgebört. Im Mittel-
alter war wobi Lateinisch öie anerkannte öipio-
matlscke Spracke, aber seitker wuröe keine
offiziell anerkannt. Seiner 5Ze!t deölenten' stck öle
Russen unö öie Japaner beim Srieöenssckiufz'öer
engliscken. Es ist sonöerbar, weick' krankkafte
Vorliebe öer Deutscksckweizer für Sranzösisck.kat.
Ick babe Basler gekannt, öie sick auf ibr West-
sckweizertum so viel elnbiiöeten. öaß sie mit Vorliebe

nur Sranzösisck sprecken unö öann nack
Deutscblanö geken, um Deutsck zu lernen. Unsere
Dienstmäöcken zieken nack öer weiscken Sckweiz,
öam» ste persekt" Sranzösisck lernen, unö selbst-
verstänölick nur zu solcken Samilien, wo ste

Gelegenbeit baben. öie Spracke zu erlernen. Etwas
anöeres lernen sie meistens nickt. Später keiraten
sie öann einen Appenzeller Rocktwäckter oöer
einen 5Zürcker Straszendakn-Ronöukteur unö öle
baben öann öie Ekre. eine Srau zu kaben. öie
aileröings nickt kocken, aber Sranzösisck kann!

v. Poöewilh: Es bat aber öock seine Vor-
züge, wenn man Sranzösisck

Bunöesrat Sckenk: Davon ist nickt öie
Reöe. Ick sprecke von öen Rack teil en, öie
es bat. Wir Kaden in !Zürick ein französisches
Tkeater. Alles springt bin. ob man etwas öavon
versiebt oöer nickt. Denken Sie sick öle Pleite.
wenn eine !Zürcker Truppe sick unterstellen sollte,
in Lausanne zu gastieren! Rein, so lange wir uns
als Kamme! benebmen. öürfen wir uns nickt
beklagen, öaß man uns für Sckafe käit.
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